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Kern: Kultusministerin soll auf grün-rote Leitperspektiven verzichten und
die Kritik der Fachleute zwecks Qualitätssicherung ernst nehmen

Zur Aussage der Kultusministerin, sie könne „Stand heute nicht erkennen, dass der zukünftige
Bildungsplan zur Sexualisierung der Kinder beiträgt“, sagte der bildungspolitische Sprecher der FDP-
Landtagsfraktion, Dr. Timm Kern:

„Dass sich die Kultusministerin an die Überprüfung des zukünftigen Bildungsplans gemacht hat, ist
lobenswert. Schließlich gilt es, den Bildungsplan vom Verdacht der ideologischen Vereinnahmung zu
befreien, in den ihn die ehemalige grün-rote Landesregierung gebracht hat. Es darf keinen Zweifel geben,
dass der Bildungsplan geeignet ist, junge Menschen zu kritischem Denken und eigenständigem Handeln
zu befähigen. Wir Freien Demokraten bekräftigen daher unseren Vorschlag, dass auf die von der grün-
roten Landesregierung vorangestellten ‚Leitperspektiven‘ im Bildungsplan verzichtet werden sollte. Ihre
Auswahl erscheint willkürlich, und sie leisten dem erwähnten Verdacht lediglich Vorschub. Vor allem ist
der Bildungsplan aber auch die zentrale Basis für die Qualitätssicherung unseres Schulwesens. Deshalb
sollte die Kultusministerin den FDP-Vorschlag prüfen, statt eines Einheits-Bildungsplans für die
weiterführenden Schularten mit einer Art Auszug für das Gymnasium wieder einen eigenen Bildungsplan
für jede Schulart vorzusehen. Wenn die CDU es ernst meint mit der auch von ihr geforderten
Gleichbehandlung aller Schularten, dürfen Realschule und Werkrealschule nicht weiter ohne eigenen
Bildungsplan bleiben. Schließlich fordern wir die neue Kultusministerin auf, ein schwerwiegendes
Versäumnis ihres Amtsvorgängers zu korrigieren. Zahlreiche Personen und Institutionen nahmen im
Rahmen einer Anhörung zum Bildungsplan Stellung. Abgesehen von einer dünnen statistischen und
exemplarischen Auswertung ist der ehemalige Kultusminister in keiner Weise auf die teilweise
gewichtigen Einwände gerade auch der Fachvertreter eingegangen. Die von unserer Fraktion
aufgegriffene Kritik mehrerer Fachverbände sowie des Landeselternbeirats, des Philologenverbands und
der GEW an der Abschaffung des eigenständigen Fachs ‚Biologie‘ in der Unterstufe des Gymnasiums
wischte der damalige Kultusminister beiseite mit der Bemerkung, es sei ‚kein einziges Sachargument
gegen die neue Regelung angeführt‘ worden. Dabei ist der befürchtete Niveauverlust infolge der Fächer-
Zwangsfusion aus unserer Sicht ein gewichtiges Argument. Vor allem zum Zweck der Qualitätssicherung
hält es die FDP-Fraktion für unerlässlich, dass die Kultusministerin das von ihrem Vorgänger Versäumte
nachholt und sich im Zuge der von ihr angekündigten Überprüfung des Bildungsplans ernsthaft und
nachvollziehbar mit den Stellungnahmen der Fachvertreter und Institutionen auseinandersetzt.“
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Weiterführende Informationen:

Stellungnahme der FDP-Landtagsfraktion zum Bildungsplan-Entwurf:
http://fdp-dvp-fraktion.de/downloads/stellungnahme-zu-den-entwuerfen-fuer-den-bildungsplan-2
016.pdf
Bericht zu den Beratungen des Landtags-Bildungsausschusses über den FDP-Antrag zu den
Naturwissenschaften im Bildungsplan (Sammeldrucksache, S. 15-17):
http://www.landtag-bw.de/files/live/sites/LTBW/files/dokumente/WP15/Drucksachen/8000/15_8
048_D.pdf
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